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Dentſchlaubd. f 

Berlin, 31. Mal. Die Spannüng zwiſchen 
dem Reichstage und der Kefferegierung, welche 12 
der liberalen Preffe nicht allzu ernſt genommen wor⸗ 
den, iſt biugezen von der anderen Seite und na⸗ 
mentlich dom Reſchskänzlet ſelöſt weit ernfter erfaßt 


beſteht in der heutigen preußiſchen Armee nur noch Berathungen dieſer Vorlage nicht allzuſehr beſchleu⸗ dies Geſetz nur für die gegenwärtige Legis laturperlode 
eins, das 1. Küraſſter⸗Regiment, das v 672, nigen, zumal in der deutſchen „Bauzeitung“ ein ſehr gelten ſolle. 
oder eigentlich erſt 1674, ohne je reduzirt ober auf⸗ beachtenswerthes Projekt gemacht ſei, das den Thier ⸗ Bei der Abſtimmung wird §. 1, welcher das 
gelöſt worden zu ſein, bis jetzt fortbeſt den ‚bat, garten mit dem Herzen der Stadt verbinden, aber Prinzip des Geſetzes enthält, abgelehnt; für denſelben 
Von den Regimentern, welche mit bel Kolle gefoch das Grundſtück ges Reichskanzleramts tangiren würde. ſtimmten bie Nationalliberalen und das klerikale Cen- 
N dkanzler ten haben, beſtehen hingegen nur noch die Garde du Miniſter Delbrück: Die Vorlage trifft keines- trum. Der Entwurf muß nach dieſem Beſchluſſe über- 
worden. Das hat in den leten Tagen die Nordd. Korps, und, wenn auch ſeitdem einer Neuorggaiſa⸗ wegs das Projekt für das Parlamentsgehäude; der haupt als abgelehnt betrachtet und die weitere Bera⸗ 
Allg. Big. bewieſen, das deutet heute auch die Prop. tion unterworfen, das 1. Regiment Garde z hier projeklirte Bau könnte ausgeführt werden, auch thung abgebrochen werden. 
Corteſpondenz an. Dig miniſterielle Blatt geht auf das 6. Küraſſter⸗, 2. und 3. Dragoner-, 3. und wenn das Parlamentsgebäude dort gebaut würde, Ueber eine Petition des landwirthſchaftlichen 
die Keime der füngſten Miß verſtändniſſe und Zer- 4. Huſaren-Regiment. Alle die anderen noch denn derſelbt nimmt einen ſehr kleinen Raum ein. Klubs in Frankfurt a. M., betreffend die Bildung 
würfniſſe zurück und mahnt auch ſeinerſeits die deutſche henden alten prtußiſchen Regimenter, von denen Ich glaube nicht, daß die Baukommiſſion noch wäh- eines dauernden (8.) Ausſchuſſes des Bundeorathes 
Vollsvertrttung, den Geſſt der Eintracht, welchem ſie namentlich die Errichtung des 1. Greuadier⸗Rehlments rend dieſer Seſſign ſich über den Platz wird ſchlüſſig für Wahrung landwirthſchaftlicher Intereſſen wurde 
ihr Daſtin derdankt, zukünftig nimmer zu verleugnen. weit dem Zeitpunkt von 1675 vorliegt und mebrert apdere machen können. Ueber Grundstücke, die man nicht zur Tagesordnung übergegangen. 
— Das halbofftztelle Organ beſtätigt die geſtern be⸗ Jufanterie⸗ und Kavallerle-Regimenter ihren Ur] hat und die nicht käuflich ſind, kann man nicht dis⸗ Die Sitzung ſchloß um 3 ½ Uhr. Nächſte Sitzung 
relts auch an dieſer Stelle gemachten Mittheilungen ebenfalls noch bis zum 17. Jahrhundert zurück poniren; man möge alſo die Vorlage, die ein äußerſt Freitag 12 Uhr. Tagesordnung: erſte Leſung der 
über den Eiuzug der Truppen in die Hgupiſtadt, be⸗ haben zufälligerweiſe an dieſen beiden Schlachte dringendes Bedürfniß befriedigen ſoll, nicht von den drei Geſetzentwürfe, betreffend die Entſchädigung der 
treſſs deſſen der heutige Reichs⸗ und Staat⸗Anzeiger Theil genommen. Die Linten-Regimenter, welche mit Beſchlüſſen der Baukommiſſion abhängig machen. Rheder der aus Frankreich Ausgewieſenen und den 
fernere Einzelheiten meldet. — Im Bundesrat ip| bei Belle-Alliance gekämpft haben, gehören ſämmtlich Abg. Duncker: Kommt ein öffentliches In⸗ Erſatz von Kriegsſchäden und Kriegs leiſtungen in El- 
heute ein Geſeßz-Entwurf vorgelegt werben, durch wel⸗ noch der gegenwärtigen Armee an, und nur dit an tereſſe in Frage, jo giebt das geſetzliche Erpropria- ſaß⸗Lothringen. 
chen zur Beſchaffung von Betriebsmitteln für die an eben dieſer Schlacht bethelligt geweſenen Landwehr⸗ tlonsverfahren Mittel, über jedes Grundstück zu ver⸗ Aus laub. 
uns abgetretenen Strecken der Oſibahn in Elſaß⸗ Regimenter haben ſeitdem in ihrer Formation eine fügen. | Peſth, 31. Mai. Der Prozeß Karageorgevich 
Lothringen die Summe von 5 Millionen vorſchuß⸗ mehrfache Aenderung erfahren. Ob bei der gleichen Abg. v. Unruh (Magdeburg): Auf dem an⸗ gelangte heute vor den oberſten Gerichtshof zur Ver⸗ 
welſe flüſſig gemacht werden fol, Bekanntlich ist] Gelegenheit des vächſten 18. Junt auch der Gefal⸗ gegebenen Grundſtücke des Reichskamleramts kann kein handlung; das Urthell wird wahrſcheinlich am Sonn⸗ 
durch den Frieden zu Frankfurt das Betriebs material lenen, ähnlich wie 1814 und 1815, durch die Auf⸗ monumentales Gebäude aufgeführt werden; darum ſt abend gefällt werden. 
jener Bahn in franzöſiſchem Beflpe verblieben; da man nahme ihrer Namen auf eine Gedächtnißtafel der die Vorlage zu genehmigen. Brüſſel, 31. Mal. In der beutigen Sitzung 
bei derartigen Beſchaffungen für 1 Meile 100,000] Kirchen ihrer Heimathsgemeinde gedacht werden wird, Die Debatte iſt geſchloſſen; die 2. Berathung] der Repräſentantenkammer richtete Defuiſſeaur die 
Thlr., für 100 Meilen alſo zehn Millionen gebrau⸗ verlautet noch nicht, doch iſt die Initiative hierfür wird im Plenum ſtaltfinden. Anfrage an das Miniſteriam, ob eine fremde Regie- 
chen würde, deren 2—3 aber ſchon aus dem Kriegs- bereits von mehreren Univerfitäten, höheren Lehranſtal-[ Abg. Schwarze berichtet hierauf Namens der rung die Ausweiſung Victor Hugo's verlangt babe, 
fonds verwendet hat, jo würden eigentlich noch ſiebeu ten und Gemeinden ergriffeg worden. 8. Kommiſſton über den Antrag Lasker, betreffend oder welches ſonſt die Motive für dieſelbe jeien, und 
Millonen zu beschaffen fein. — Das Gentral-Büreau| — Im Leſezimmer des Reichstags iſt die ſehr feinen Geſehentwurf über die geſchäftliche Behandlung | jlägt gleichteſtig folgende Tagesordnung vor: Die 
des Zollverein hat ein Verzeichniß der über die Set⸗ ſaubera usgeführie Zeichnung des Siegesdenkmals aus- Jeines ungewöhnlich umfangteichen Geſeßentwurfes. Et Kammer geht, indem fie über bie ſtreuge Maßregel, 
grenzt des Zollverein 1869 ausgegangenen Waaren geſtellt, welches auf der Stelle, wo der Rhein ich verweſſt auf den von ihm ſchriſtlich erftatteten Bericht. deren Gegenstand Bieter Hugo war, ihr Bedauern 
auſgeſteut; zu nennen find unter denſelben beſonders mit dem Main verbindet, errichtet werden ſoll. Der Zu F. 1 nimmt Abg. v. Unruhe Bomſt das aueſpricht, zur Tagesordnung über. Der Juſtizmini⸗ 
8,832,902 Scheffel Wetzen, 3,731,134 Schſl. Rog⸗ Entwurf beruht auf dem Gedanten, den Slg nicht Wort, ſich gegen den Paragraphen ausſprechend, well ſter erwiderte bierauf, der Brief Victor Hugo's habe 
gen, 2,061,259 Schfl. Gerſte, 2,628,911 Scheffel] blos allegoriſch andeuten zu wollen, ſondern die für] damit der Schwerpunkt der Berathung aus dem Hauſe eine lebhafte Erregung und allgemeine Indignation 
andert Gitreidtarten, Ka Schfl. He te, das deutſche Volk weſentlichen Reſultate des gewal⸗Iin die Kommiſſion verlegt werden würde. Redner hervorgerufen. Die in Paris Beſtegten ſeien nicht 
ferner 9126 Klafter rennholz, 105,474 Schiffs⸗ tigen Nationalkampfes gewiſſermaßen praltiſch und entwickelt die Anſichten der Minorität der Kom⸗ politiſche Männer, ſie ſeien Meuchelmörder und Mord⸗ 
lasten Blöcke und Balken harten Holzes, 77,113 dgl.] materiell zu ſymboliſtren, Mitten im Strome oll miſſton. brenner; es gebe kaum größere Verbrecher. Diejeni- 
Bretter und Bohlen, 156,578 Centner Branntwein, ein ungeheuerer runder, circa 50 Juß hoher Unter⸗ Abg. Reichenſperger (Krefeld): Ich verkenne gen aber, welche jene Menſchen noch ermutbigen, ſeien 
598,563 Centner Mühlenfabrikate, 298,755 Centner bau ſich erheben, auf den von Caſtel aus eine mäch- Int . 8 [ 8 a intellektuelle Uebelthäter, indem fie das Volk aufrei- ’ 
Torf xx. | öde binfübgt, w ar dab tn. dem er elite Debenten en nacht zwiſchen Kapital und Arbeit fürn. | 
* ’ tige Pfeilerbrücke hiuführt, während eine gleiche Briücken⸗palten find liegt ein Fall höherer Gewalt den und Zwietracht zwiſch p 0 
* rlin, 1. Jun. Für die auschließlich mili⸗ anlage von ihm aus nach Südoſten in der Richzung vor und id 25 Annahme des Entwurfes Der Brief enthalte eint Beleidigung gegen eine Re⸗ 
täriſche Beier, welche in Anſchluß „ Yon Eiaihller ke Be uogeht- und eine dritte endlich, von „eil 4e fo nicht weiker förtgehen kann. Ich ergreife gierung, mit welcher Belgien die beſten Beziehungen 
zug in Berlin ins Auge gefaßt iſt, wird zugleich die demſelben Centrum aus den Rhein überſpannend, dag Geſeh wie der Ertrinkende einen Balken. Das unterbalte. Der Minifler der auswärtigen Angele⸗ 
Verkündigung der Militär-Auszeichnungen erwartet, das linke Ufer etwas ſüdöſtlich von Mainz erreicht. Geſeh kann aber nur einen provlſorſchen Charakter genheiten, Baron Anethan, erklärte, daß Victor Hugo 
welcht den beſonders hervorgetretenen Truppeutheilen[ Im Centrum ſoll ſich das Denkmal für den N Haben und man muß auf andere Mittel und Wege aufgefordert ſei, Belgien ſofort zu verlaſſen. Hugo 
als ſolchen zu Theil werden ſollen. Ale die vor⸗ erheben, der dieſe Verbindung nach ſchwerem Kampfe penken, dit Geſetze zu berathen. Mit der Zelt muß habe gejagt, er wiſſe, daß die Bourgeoiſte gegen ihn 
nehmſte diefer Auszeichnungen darf wohl die Verlei⸗ errungen. Auf dem runden Unterbau von 300 Juß eine zweite Kammer geſchaffen Werben jedenfalls muß erbittert jet, er babe aber die Sympathien ber Ar⸗ 
hung bes efjermen, Kreuzes in die FJahnenſpitze oder Durchmeſſer, welcher als Vreinigungspunkt der drelſein Körper 6 beiter für ſich. Anethan erklärte ferner, die Regie- 
6 5 geſchaffen werden, deſſen weſentliche Auf 
an das Jatnenband des betreffenden Truppentheils Brücken dient, erhebt ſich, von drei Stufen getragen, gate if, die Geſezvorlagen vorzubereiten — eine Art rung werde den Mitgliedern der Kommune den Eiu- 
betrachtet werden. Ueber die Art, wie diesmal dieſe ein viereckiges Piedeſtal, deſſen Seiten einen reich⸗ Staatsrath und dann Ss eine Garantie gefunden tritt in das Land nicht geſlattet; wegen etwaiger 
Auszeichnung gewährt werden wird, verlautet noch lichen und angemeſſenen Platz zu Rellefdarſtellungen sein, den Gejepen den Grundgedanken, den einheit Auslieferung werde ſie jeden einzelnen Fall prüfen, 
nichts, doch iſt die Verleihung derſelben dem Füſiller⸗ bieten, und deshalb ſollen hier auch in Bronce Dar⸗ lichen Charakttt zu wahren f um zu erfahren, ob ein politiſches oder gemeines 
Bataillon des Königs Grenadier⸗-Regiments Nr. 7 ſtellungen gemacht werden von 25 der Hauptſchlachten ; S Verbrechen vorliege. Der Miniſter proteſtirt gegen 
b N des letzten für die deutſchen Wafftu fo ſiegreichen ern Abg. Gneiſt zeigt, wie die Kommiſſion nur das die Auslaſſungen Jottrand's, welcher geſagt batte, 
Krieges. Dies Viereck wird dann durch die Bermit⸗ Jnformalions-Juſtrument des Hauſes ſein kann; mache es ſel ein Kampf von Räubern gegen Räuber ge⸗ 
ſie einſchneidende Abänderungen in den Knochenbau weſen. Die von Defuiſſeaux vorgeſchlagene Tages⸗ 


von dem tuhmvollen Führer der dritten Armee, dem 
Kronpruzen, auf dem Schlachtfelde von Weißenburg 
telung von vier koloſſalen Bronce-Löwen in's 
f j 4 ur- der Vorlage, jo zerſtört fie die Kodifikation; fie könne d it 81 5 Stim ver⸗ 
Achte Ubengefübrt. Die Kötuen beyeinen in tür eine Kontrolle üben, dürfe aber keinen Gegenentwurf . mir une enen gegen * 


bereits zugeſichert worden. Für 1813, 1814 und 
N si an bekanntlich an alle 
iejenigen preußiſchen Truppentheile, welche damals] diger Ruhe die Kraft der deutſchen Heere, das Sie⸗ g 8 
Fahnen und Standarten führten, in die Spitze der⸗ dag "ne 8 eee, a "seipaltenp. erleben. Nicht die Summe der Rapazititelt In eier Paris, 29. Mal. Die Londoner Blätter ent- 
Auf dem Achleck erhebt ſich dann der von 30 ee e mull 55 und 5 5 halten Partjer Telegramme vom 29. „Paris iſt voll 
bro Reiterſtatu b ilchels- er Br ABER IE "kommen ruhig“, jo meldet der Berichterſtatter der 
hohen broncenen Reiterſtatuen umgebene Milchele⸗ penn Jeder, namentlich der Juriſt, bringt für die Be. Times“ — ze — aber um dieſe Ruhe beſtellt iſt, 


ſelben. Es waren dies jedoch nur je die erſten bei⸗ 
den Bataillone des 1. und 2. Garde-Regiments, die 
thurm. Die Statuen repräſentiren den Kaiſer, den a T nicht 
Kronprinzen und die anderen deutſchen Fürſten und ratbhung ſein fertiges Syſtem mit, von dem er nicht] geht aus dem weiteren Juhalt des Telegrammes her⸗ 
is ae St abgeht. Und das Haus kommt dann in die üble] vor. Es heißt darin: „Eine ungeheure Anzahl von 


6 jetzt in den Garde-Grenadier⸗Regimentern Kaiſer 
Franz und Katſer 1 U vereinigten Grenadier⸗ 
Bataillone, je die erſten beiden Bataillone der Linien- oberſten ret der deutſchen Heere. Der 191 Fu 
orer jezt Grenadier-Regimenter Nr. 1— 11, das e e 8 aus ihrer hen, Lage, zwiſchen Regierungeinſtan: und Kommiſſton zu] Hmrichtungen hat ſtattgefunden. Der Dat der But- 
Gurde du Korps⸗Regiment, die jetzigen Küraſſier⸗ hebt, beſteht aus wechſelden Hortzontalſchichten von eutſcheiden und wohl gar zwei Entwürfe berathen zuf tes Chaumont war mit Leichen vollſtändig beſätt. Die 
Regimenter Nr. 1 6 und die gegenwärtigen Dra- weißgrauem Kalk- urd rothem Sandſtein, um den müſſen. Dann wird aber der Zwieſpalt, den wir be-] Truppen zeigten ſich jo erbittert, daß die Dffisiere es 
gonrt-Megimenter Nr. 1 — 3, jo daß alſo jene frü⸗ ſich ein breites, die Namen der Schlachten (von Wel⸗ jeitigen wollen, geradem permanent. Würde nun für für nöthig erachteten, Oremde vor der Gefahr der 
bete Auszeichnung nur 32 preußiſche Bataillone und ßenburg bis Paris), lagerndes Bronteband ſchlingt. einen einzigen Entwurf eine Deputation bis zur nach- Verdächtigung zu warnen. (Die Soldaten haben ſich 
10 Kavallerie -Regimenter beſtzen. Den Füſilier⸗ Ueber den gleichfalls ehernen German-Romaniſchen fen Seſſion beſchloſſen, jo wäre damit das Spſtem nämlich die Meinung angeeignet, daß der Aufſtand 
Batalllonen auch jener alten Regimenter, den Huſa⸗ Kapital erhebt ſich dann endlich das oberſte Piedeſtal der Deputatlonen genehmigt. N vorzugsweiſe von Ausländern geſchürt worden jei und 
ren- und Ulanen-Regimentern, wie ſämmilichen andern mit der Kugel, die das ungeheure 58 Fuß hohe ver⸗ Abg. Wagener (Neu- Stettin) erklärte ſich mit fahnden nun auf dieſe mit beſonderem Eifer.) Einige 
zu jenem Zeitpunkt ſchon vorhandenen Truppenkörpern goldete Standbild des Erzengels Michael, das Flam⸗ dem Grundgedanken bes Entwurfs einverſtanden, ver] Einwohner von Belleville erklärten den Vorübergehen 
find erſt 1815 bei der großen Fahnenweihe auf dem menſchwert emporhaltend, trägt. Die Totalböbe des mißte aber feine Ergänzung nach der Richtung des] den offen, die Geſchichte ſei noch nicht vorüber und 
Marsfeldt zu Paris eigene Feldzeichen verliehen wor Monuments ſteüt fi auf 400 Fuß über dem Rund- Bundtsraths hin. Redner wünſcht eine Infitution, gegen die Truppen würden ſchrickliche Repreſſalien 
bau oder 454 Juß über dem Waſſerſpiegel. Jaſwo Regierung und Parlament eine gemeinſchaftliche ausgeführt werden. Dieſe Drohungen find noch nicht 
prachtvoll erdacht, aber Mainz iſt eine Deſtung. Berührung finden, und ferner die Herabſetzung der in Erfüllung gegangen, aber allgemein herrſcht bie 
zur Beſchlußfähigkeit des Hauſes erforderlichen Mit- Befürchtung, daß diejenigen Inſurgenten, welchc den 


den, weshalb ihnen dieſelbe Auszeichnung damals auch 
noch nicht zu Theil geworden iſt. Wenn der 18. 
— Deutſcher Reichstag. 46. Plenar 
vom 1. Juni. gi rd re gliederzahl (Widerſpruch). Das Parlament müſſe N | Handen der Gerechtiglett bisher entgangen find, ein 
geheimes Mord- und Brandſtiftungeſyſtem in Gang 


Juni für dieſe Feier feſtgehalten werden ſollte, würde 

dieſelbe zugleich aber an dem Datum erfolgen, das g N 80 

für die brandenburgiſch-preußiſchen Waffen eine jo Der Präſident Simſon eröffnet die Sitzung le länger je mehr mit dem Gefühl der Verantwort⸗ 

erhebende Bedeutung befipt und mit durch die an um 12 Uhr 15 Minuten. lichleit erfüllen. Redner ſchließt, indem er den An- bringen werden. Noch immer werden neue Petro⸗ 
Viefem Tage geſchlagene erſte ausſchließlich branden⸗ Die erſte Berathung betrifft den Geſetzentwurfftragſteller bittet, fi mit allen denen, die prinzipiell | leumvorräthe entdeckt und die Gefahr wird durch die 
bulgiſche Siegesiclacht bei Fehrbellin die Gründung über den Erweiterungsbau für das Dienstgebäude des auf den Gedanken einnugehen geneigt find, über eine Thatſache gesteigert, daß die Weiber, weiche ihre Ge⸗ 
der branbenburgiſsch⸗preußſſchen Armee faktiſch als voll-] Reichskanzleramtes. Juſtitution zu verſländigen, um die Geſetze wieder in] ſchlechts wegen eher dem Verdacht entgehen, in Wirk⸗ 
zogen angejehen werden kann. Außerdem knüpfen Abg. Duncker erhebt das Bedenken, daß durch der gründlichen und erſchöpfenden Weije vorzubereiten, lichkeit die Verwegendſten von Allen ind. Des Nachts 
ſich an dieſes ſelbe Datum auch noch Friedrich des] dieſen Entwurf die Auswahl in den Plätzen für das wie es früher durch den Staatsrath geſchah. werden große Vorſichtemaßregeln getroffen; die Stra⸗ 
Großen erſte, jo ſchwere und doch ruhmvolle Nieder-] Parlamentsgebäude beſchränkt wird; er erinnert an Nachdem noch die Abgg. Ewald und Hölder] ßen find mit Schildwachen angefüllt und alle Cirku⸗ 
lage von Kolin und der große Siegestag von Belle- eine frühere Aeußerung des Miniſters Delbrück und geſprochen, reſumirte der Antragſteller Abg. Lasker] lation iſt auf das ſtrengſte unterſagt. Wer ſich auf 
Autonce. Eine faſt zwelhundertjährige Kriegsgeſchichte meint, man dürfe über die Vorlage nicht eher deſi⸗Adie Debatte; keines der von den verſchiedenen Red⸗ die Straße hinaus wagt, ohne in dem Beſize der Pa⸗ 
wird ſich demnach mit dem 18. Jun 1871 an jenen nitiv entſchelden, bio über die Wahl des Platzes für nern vorgeſchlagenen Auskunftsmittel ließe fi im role zu ſein, läuft Gefahr, die Nacht über eingeſperrt 
18. Zuni 1675 wieder anknüpfen, und gewiß darf] das Parlamentsgebäude definitiv eniſchleden ſein werde. Laufe dieſer Sejfion jo weit fördern, wie ſein An- zu werden. Das übereilte Begrabniß der vielen Tod⸗ 
die preußiſch-deutſcht Armer mit hohem Stolz auf] Er würde ſich übrigens freuen, wenn das früher vom trag. Nach einer Widerlegung der Einwendungen] ten uuter dem Straßenpflaſler veranlaßt cruſtliche Be- 
ihre von dieſem Zettenrund zuſammengefaßte Vergan- Miniſier Delbrück erwähnte Projekt, auf dem Grund⸗Gnciſt's ſchließt Redner mit der Erklärung, daß ſein] fürchtungen vor dem Ausbruche einer Epidemie. 
genheit zurückbliden. Von all den alt brandenbur⸗ ſtücke des Reichskanzleramts das Parlamentsgebäude Antrag nur für ganz beflimmte Zwecke praktiſch wir⸗ In ahnlicher Tonart ſind auch die übrigen Lon⸗ 
Shen Regimentern, welcht bei Fehrbellin das erſie aufzuführen, aufgegeben wärt. Heute halte die Bau- ken ſolle und daß er daher gern der von der Kom⸗ doner Berichte aus Paris gehalten; ſo meldet der 
braudenburgiſch-prcupiſcht Lorberrreis gebrochen haben, Kommiſſion ihre erſie Sitzung; man möge alſo die miſſton vorgeſchlagenen Beſchränkung zuſtimme, daß! Korreſpondent des „Daily Telegraph“ vom 29: „Für 


8 — Nr * — Ge ee * 


ſelber durch den Truppenkordon. 
Seiten der Kommune Gefallenen und Hingerichteten 
wird wahrſcheinlich nie bekannt werden. In der Ka⸗ 
ſerne nahe beim Hotel de Ville fanden geſtern den 
ganzen Nachmittag Hinrichtungen ſtatt. Jedesmal, 
nachdem eine Gewehrſalve abgefeuert worden war, 
ſah man geſchloſſene Hoſpitalkarren herauskommen, 
die mit den Todten angefüllt waren. Stündlich kom⸗ 


die Fremden in Paris iſt eine neue Plage erfunden] großem Maßſtabe fort, geſtern und heute fanden zahl⸗ 
worden. Man wird jetzt von den Truppen auf der; reiche Erſchießungen auf dem Kirchhofe Pere⸗Lachaiſe 
Straße angehalten und gezwungen, zur Abtragung und im Hofe des Gefängniſſes La Roquette ſtatt. 
der Barrikaden mit Hand an zu legen. Mir geſchah] Alle Soldaten, welche ſich der Kommune angeſchloſſen 
heute ein Gleiches, als jedoch der befehligende Offi-Ihaben, werden erſchoſſen. 
zier hörte, daß ich ein Engländer jet, führte er mich Paris, Valentin und der Juſtizminiſter Dufaure find 
Die Zahl der auff augekommen. 


Der Pollzeipräfekt von 


Die Stadt beginnt ihr gewöhnliches 
Aus ſehen wieder zu gewinnen, die Läden öffnen ſich. 
Es herrſcht hier große Hitze. Mehrere Blätter ſchla⸗ 
gen die Verbrennung der Leichen vor, um der Ge⸗ 
fahr epidemiſcher Krankheiten vorzubeugen.“ 

— Aus Verſailles wird vom 30. d. M. ge⸗ 
meldet: Picard iſt aus der Regierung ausgetreten 
und Bankgouverneur geworden. Victor Lefrane, De⸗ 


men neue Einzelnheiten über verübte Greuelthaten zul putirter für die Landes, erhält das Minifterium des 


Tage. 


Delta wurden einige Vrrwundete lebendigen Leibes in 


einem Graben verſcharrt. Ihr Stöhnen während der 
Nacht war fürchterlich. Seit geſtern ſind über 20,000 
Perſonen verhaftet worden! Schon verſchafft ſich eine 
ſtarke Stimmung Aus druck, daß die Leiden der Haupt⸗ 
ſtadt während der letzten beiden Monate in der 
Schwäche der Regierung begründet ſeien, welche die 
Stadt am 18. März im Stiche ließ. 

Paris, 30. Mai. Vom Morgen des 30. 
bringt die „Independance“ folgendes Telegramm: 
„In den Stadttheilen Belleville, Menilmon tant, und 
den Steinbrüchen von Amerlque haben die Truppen 
über 9000 Gefangene gemacht, welche faſt alle nach 
Verſallles abgeführt wurden. Schließlich hatte Ge⸗ 
neral La Cecllia ſich mit einigen hundert Mann vor⸗ 
gefern in das Schloß von Vincennes geflüchtet. Ge⸗ 
neral Vinoy ordnete geſtern die Belagerung dieſes 
Forts an, worauf, beim Anblick der Vorkehrungen 
dazu, La Cecilia mit ſeiner Schaar ſich auf Gnade 
und Ungnade ergab. Man ſchätzt die Verluſte der 
Inſurgenten vor dem 22. Mai auf 12,000 Todte 
und Verwundete und 25,000 Gefangene. In den 
Kämpfen vom 22. bis zum 29. Mai wurden mehr 
als 10,000 Inſurgenten getödtet und etwa 20,000 
Gefangene nach Verſailles abgeführt. Die Verluſte 
der Armee ſind noch nicht bekannt; das Korps des 
Generals Douay allein hat 40 Offtziere und 600 
Mann an Todten und Verwundeten verloren die 
Mehrzahl der Blätter verlangt die Einſtellung der 
ſummariſchen Hinrichtungen und die Aburtheilung der 
Inſurgenten durch die regelmäßigen Gerichte. Die 
an verſchiedenen Orten eingeſetzten Kriegsgerichte ha⸗ 
ben geſtern eine Anzahl von Gefangenen verurtheilt. 
Geſtern wurden von Männern, Weibern und jungen 
Mädchen verſchiedene Mordverſucht unternommen. Die 
Leichname des Erzbiſchofs Darboy und des Abbt 
Deguerry find einbalſamirt worden; ſie werden wäh⸗ 
rend dieſer Woche im erzbiſchöflichen Palaſte feierlich 


Bei der Barrikade in der Nähe des Café Innern; auch Kriegsminister Leflö dankte ab, fein 


wahrſcheinlicher Nachfolger iſt General Ciſſey. Jules 
Favre bleibt proviſoriſch auf das ſpezielle Anſuchen 
Thiers. 


die preußiſchen Linien die Flucht zu bahnen; die 
Preußen hätten jedoch 100 derſelben erſchoſſen und 
die übrigen den Verſaillern ausgeliefert. 

— Aus Verſailles vom Montag berichtet die 
„Times“: Der Erzbiſchof von Paris ſtarb mit dem 
helteren Muthe eines Märtyrers. Auf die Beſchim⸗ 
pfungen ſeiner Henker antwortete er: „Profanirt nicht 
das Wort Freiheit; nur uns allein gehört es, denn 
wir ſterben für Freiheit und Glauben!“ Die Ermor- 
dung der Dominikaner fand am Donnerſtag ſtatt. 
Nachdem man ſie nach einigen von den Inſurgenten 
in Folge des ſtarken Feuers verlaſſenen Barrikaden 
gebracht, wurden fie nach dem Gefängniß wieder zu⸗ 
rückgeführt. Dort ließ man fie einen nach dem andern 
in die Straße treten und dabei wurden 12 erſchoſſen. 
nige enntkamen. Treithard, Direktor der Aſſtſtauct 
Publique, wurde am Panthéonplatz erſchoſſen; jeine 
Wittwe reklamirte die Leiche. Ihr Keller, in welchem 
der Verſtorbene ſeine Kaſſette verborgen hatte, wurde 
durchſucht. Man fand 40,000 Fres., den letzten 
Raub von der Aſſiſtaner⸗Publique. Mathieu, ein 
Mitglied der Kommune, wurde am Mittwoch am 
Pont Neuf von den Kommuntflen arretirt, man fand 
1,500,000 Fr. in ſeinem Beſitz. Er wurde ange- 
klagt, eines der Thore an die Verſailler verkauft zu 
haben. Die Kommuniſten ſtellten ihn mit dem Rücken 
an die Statue Henri's IV. und erſchoſſen ihn. Seine 
Leiche warf man in die Seine. Okolowitſch, wel⸗ 
cher ſchwer verwundet in einer Ambulanz in den 
Champs Clyſées lag, wurde durch einen Linien⸗Ofſi⸗ 
zier erweckt. „Sie ſind mein Gefangener“, ſagte der 
Offizier. Okolowitſch erwiderte: „Die Kommune 
arrttirte mich“. Er wurde nach dem Park Monceaux 


verſammelten Theologen hat den Stiftsprobſt von 
Döllinger mit Ausarbeitung der Beantwortung des 
jüngſten Hirtenbriefes des deutſchen Episkopates be⸗ 
auftragt. 

Brüffel, 1. Juni. Das hieſige Tribunal hat 
entſchieden, daß der Verkäufer von Stücken der letz⸗ 
ten Anleihe der Stadt Paris, die von der Kommune 
realiſirt worden waren, dem Käufer den geſammten, 
für dieſelbe empfangenen Betrag zurückzuerſtatten habe. 
Der Verkäufer hat gegen dieſes Urthell Berufung 
eingelegt. 

Verſailles, 1. Junn. Das „Journal offtelel“ 
erinnert daran, daß alle aus dem Auslande für die 
Kriegsmarine bezogenen Vorräthe dem Eingangszolle 
in Gemäßheit der Beſtimmungen des Dekretes von 
1807 unterworfen ſind. — Ein Befehl des Ober⸗ 
kommandanten von Paris verordnet, daß die Theater 
bis auf Weiteres nur mit beſonderer Erlaubniß Vor⸗ 
ſtellungen geben dürfen. Eine andere Verordnung 


— Einem engliſchen Telegramme zufolge ver- verbietet den Verkauf von Journalen durch Ausruf 
ſuchten 900 Aufſtändiſche aus Belltvllle, ſich durch in den Straßen von Paris. 
Dem „Globe“ zufolge IR} Pflanzung beizuwohnen. Nachdem die erſten drei 


London, 1. Juni. 
Victor Hugo in London eingetroffen. 
Petersburg, 1. Junſ. Sicherem Vernehmen 
nach hat der Herzog von Nvailles aus Geſundheits⸗ 
rückſichten die Annahme des Poſtens eines franzöfl- 
ſchen Bolſchafters in Petersburg abgelehnt und ſoll 
General Leflo beſtimmt ſein, denſelben zu erſetzen. 


Wrodinzielles 

Stettin, 2. Juni. Ein verdienter Beamter der 
Berlin-Stettiner Elſenbahn, der Herr Ober⸗Maſchi⸗ 
nenmeiſter Kretſchmer, feierte geſtern ſein 25jähri⸗ 
ges Dienſtjubiläum, bei welcher Gelegenheit d mſelben 
von ſeinen Kollegen als Andenken eine koſtbare fil- 
berne Schaale überreicht wurde. 

— Das Ober-Tribunal hat in einem ſoeben 
ergangenen Erkenntniß folgenden Grundſatz entwidelt : 
Der Wechſelſchuldner, welcher in einer öffent⸗ 
lichen Urkunde die Wechſelſchuld anerkennt und die 
Eintragung im Hypothekenbuch bewilligt, iſt, falls er 
auch mit der aotio hypothecaria belangt wird, die 
Rückgabe der Wechſel zu verlangen befugt, und 
kann nur gegen Rückgabe zur Zahlung angehalten 
werden. 

— Nach dem neueſten „Milit.⸗Wochenbl.“ iſt 
v. Lengefeld, Hauptmann und Komp.-Chef vom 
Colbergſchen Gren.⸗Regt. (2. pomm.) Nr. 9, unter 
Beförderung zum Major, in dag ſchlesw. Inf.⸗Regt. 
Nr. 84 verſetzt, Peterſen, Hauptmann à la suite 
des Colbergſchen Gren.⸗Regts. (2. pomm.) Nr. 9, 
unter Belaſſung in der Stellung als Direktions⸗ 
Mitglied bei der Militär⸗Schießſchule und unter 
gleichzeitiger Verſezung & la suite des 3. pomm. 


ausgeſtelt werden. Offizielle Berichte konſtatiren, daß] gebracht und dort erſchoſſen. Millière leiſtete bei] Juſ.⸗Regts. Nr. 14, zum überzähligen Major, 


auch das Natlonalarchiv und die Bibliothek des Arſe⸗ 
nals gerettet find; in der Gobelins⸗Manufaktur find 
alle Teppiche und die Weberſtühle der großen Werk⸗ 
ſtatt verbrannt; das Obſervatorlum hat ſehr wenig 
gelitten. Es iſt vollſtändig erwieſen, daß die Zer⸗ 
ſtörung der öffentlichen Gebäude eine von Seiten der 
Joſurgenten vorher beſchloſſene Sache war. Mit 
Ausnahme Paſchal Grouſſet's und Felix Ppat's find 
alle Mitglieder der Kommune und ſonſtigen Führer 
des Auſſtandes getöbtet oder gefangen. Ein Artikel 
des „Figaro“ drückt die Ueberzeugung aus, duß Frank⸗ 
reich nur gerettet werden könne, wenn Graf Cham⸗ 
bord und die Prinzen von Orleaus durch eine Fuſton 
vereinigt, ihm die Unterſtützung ihres Patriotismus 
und ihrer Ergebenheit zuführen.“ 

— Ein Telegramm vom 30. Mai, 6 Uhr 
Abends fügt hinzu: „Die Truppen bewachen alle 
(20) Mairien und die öffentlichen Gebäude. Die Na⸗ 
tionalgarde iſt aufgelöſt; die allgemeint Entwaffnung, 
worin auch die Bataillone der Nationalgarde, welche 
zur Wiederherſtellung der Ordnung mitgeholfen ha⸗ 
ben, einbegriffen ſind, hat heute Morgen begonnen. 
Ein vom General Ciſſey unterzeichneter Anſchlag be⸗ 
klagt ſich über vereinzelte feindſelige Akte, die an 
Soldaten begangen worden; es ſind noch mehrfach 
Gewehrſchüſſe aus Fenſtern gefeuert worden. 
werden ſtrenge Maßregeln ergriffen werden, wenn 
ähnliche Akte ſich wiederholen ſollten. Alle Miether 
werden für das Haus, in welchem ſie wohnen, ver⸗ 
antwortlich gemacht. Man hat die Archive der in⸗ 
ternationalen Arbeitergeſellſchaften der Kriegsſchule 
aufgefunden. Bet dem getödteten Deleseluge wurden 
ſehr wichtige Aktenſtücke gefunden; dieſe Entdeckung 
wird wahrſcheinlich zu zahlreichen Verhaftungen in 
den Provinzen führen. Marſchall Mac. Mahon lehnt 
die Annahme des Ehrendegens ab, für welchen das 
Geld nach der Schlacht von Wörth gezeichnet wor⸗ 
den war; er wünſcht, daß dasſelbe der Armenkaſſe 
von Paris und ſeinem Weichbilde überwieſen werde. 
Ein Tagtsbefehl des Generals Lavaux ⸗Counet, Kom⸗ 
mandant im 9., 10. und 18. Arrondiſſement er- 
nennt für jedes derſelben einen Militär⸗Kommandan⸗ 
ten, unter deſſen Leitung alle Civil behörden geſtellt 
werden. Es iſt ſtreng verboten worden, eine Natio⸗ 
nalgardeuntform anzulegen oder dreifarbige Armbin⸗ 
den zu tragen; die Offiziere und Milttärbeamten der 
Armee haben allein, wenn in Uniform, das Recht 
der freien Cirkulation in Paris; keinen Eiviliften darf 
ein Paſſtrſchein ausgeſtellt werden. Die Truppen 
werden in allen Häuſern Durchſuchungen vornehmen, 
um jo eine volfländige Entwaffnung und die Ver⸗ 
haftung aller verdächtigen Individuen durchzuführen. 
Die ſummariſchen militäriſchen Exekutionen dauern in 


ſeiner Arretirung im Luxemburg verzweifelten Wider⸗ 
ſtand; er feuerte aus ſeinem Revolver 6 Schüſſe auf 
die Soldaten ab. Man erſchoß ihn auf der Treppe 
des Pantheon. u 

Berjailled, 30. Mai. Dem „Daily Telegraph“ 
wird von hier unterm gefirigen Datum gemeldet: Der 
Herzog von Aubiffret-Pasquier brachte einen Antrag 
ein, bezüglich der Berechtigung der Prinzen von Or⸗ 
leans, ihren Sitz in der Verſammlung einzunehmen. 
Picard erwiderte mit einer vortrefflichen Rede, in 
welcher er mitthellte, daß die Berechtigung der Prin- 
zen zu Sitz und Stimme in der Verſammlung unter- 
ſucht werden ſoll, damit auf dieſe Weiſe das Band 
der Einigung zwiſchen der Kammer und den Miniſtern 
feſter werdet als je. Am Mittwoch wird der Tag 
für die 140 Neuwahlen zur Beſetzung der vakanten 
Sitze angekündigt werden. Das Korps des Generals 
Cliachant, 20,000 Mann ſtark, iſt heute aus Parls 
zurückgekehrt und hat in dem alten Lager von Sar⸗ 
tory Quartier bezogen. Die Leute wurden von den 
Verſaillern ſehr gut empfangen und mit Cigarren und 
Wein bewirthet. 

Versailles, 31. Mal. „Agence Havas“ zu⸗ 
folge hält man neuerdings den Rücktritt der Minifter 
Picard und Leflo für bevorſtehend. Ueber die Per⸗ 


ind, liegen indeſſen noch keine zuverläſſigen Mitthei⸗ 
lungen vor. — Die Verbindung mit Paris wird 
ſpäteſtens am Freitag, vielleicht ſchon morgen wieder 
hergeſtellt ſen. Paris wird noch einige Zeit hiu⸗ 
durch unter militäriſcher Jurſodiktion bleiben. Aus- 
drückliche Ordres zur Brandftiftung, welche mit dem 
Siegel des Centralcomités oder des Wohlfahrtsaus⸗ 
ſchuſſes und der Unterſchrift „Ulysse Parent“ ver- 
ſehen waren, find ſowohl bet den Leichen von In⸗ 
ſurgenten, wie auch bei mehreren hier eingebrachten 
Gefangenen gefunden worden. 

— Das heute ſpät erſchlenene „Journal ofſi⸗ 
ciel“ enthält eine amtliche Benachrichtigung, laut 
welcher in Folge des Belagerungezuſtandes die Ver⸗ 
öffentlichung und der Verkauf der Journale im 
Seine Departement der vorgängigen Genehmigung 
Seitens des in Paris kommandirenden Marſchalls 
unter worfen ſind. 


MReneſte Nachrichten. 

Dresden, 1. Juni. Dem „Dresd. Journal“ 
zufolge hat die erſte Staffel des ſächſiſchen Armer- 
korps heute den Rückmarſch angetreten, und wir“ die 
Beförderung vom Rhein aus mittelſt der Eiſenbahn 
erfolgen. Die Ankunft der Truppen in der Heimath 
wird Ende Juni erwartet. 

Munchen, 1. Juni. Das Comité der hier 


Protzen, Prem.⸗-Lt. vom Colbergſchen Gren.⸗Regt. 
(2. pomm.) Nr. 9, zum Hauptmann und Komp.⸗ 
Chef, Stettin, Sek.⸗Lt. von demſ. Regt., zum 
Pr.-Lt. befördert. 

— In Kürze wird ein neues Reglement über 
die Annahme junger Leute für den Poſtdienſt er⸗ 
ſcheinen. Der Eintritt erfolgt darnach entweder als 
Poſteleve mit der Berechtigung zu den höchſten Stel⸗ 
len der Poſtverwaltung oder als Poſtgehülfe. Letz⸗ 
tere find für den mehr mechanischen Dienft beſtimmt 
und gelangen ſpäter in Stellungen als Poſtamts⸗ 
Aſſiſtenten. Wer als Poſteleve eintreten will, muß 
im Allgemeinen die Reife zur Univerfität beſitzen oder 
die Prima einer Rtalſchule oder eines Progymna⸗ 
ſiums beſucht haben. Von den Poſtgehülfen wird 
nur ein Nachweis allgemeiner ſchulwiſſenſchaftlichen 
Bildung erfordert und iſt ihre Carriért eine be⸗ 
ſchränkte. Pofleleven treten nach beſtandenem Examen 
in die Reihe der Poſtpraktlkanten, werden Sekretaire 
u. |. w. Zur Erlangung von höheren Stellen der 
Poſt, vom Poſtdirektor ab, wird ein zweites, das 
ſogenannte Staats⸗Examen verlangt. — Von Mi- 
litär⸗Anwärtern wird, neben dem Nachweis der Ver⸗ 
ſorgungs⸗Berechtigung, nur verlangt, daß fie mit der 
Jeder und der deutſchen Sprache vertraut find, geo⸗ 


Es] ſönlichkeiten, welche zu ihren Nachfolgern beſtimmt graphiſche Keuntniß biſtzen und franzöſtſche Adreſſen 


verſtändlich aul ſprechen und verſtehen können. Sie 
haben eine Probezeit von einem Jahre durchzumachen. 
Bedingung für ſämmtliche Poſtbeamte iſt, daß fie 
ſich der Erlernung des Telegraphendienſtes unterzie- 
hen. — Um auch gegen die meiſtens aus Orts-Ein⸗ 
wohnen hervorgegangenen Pofterpebitionen in kleinen 
Orten gerecht zu ſein, ſollen dieſe, wenn ſie im 
Stande ſind, ein leichtes Examen abzulegen, zu Poſt⸗ 
amts-Aſſiſtenten befördert werden. 

— Die konſtituirende Generalverſammlung ber 
neuen Brauerei⸗Aktten-Geſellſchaft „Elyſtum“ mußte 
geſtern bis zum Donnerflag, den 8. d. M., vertagt 
werden, da das Einladungs⸗Junſerat nicht rechtzeitig 
in allen Blättern abgedruckt war. b 

— Am nächſten Soantag finden miltelſt der 
Dampfer „Greifenhagen“ und „Cüſtrin“ wiederum 
Extrafahrten nach Greifenhagen, Barz und dem Gar- 
zer Schrey, ſowie mit dem Dampfer „Prinz Carl“ 
über den Damm'ſchen See bis zum Papenwaſſer 
ſtatt. 

— Die ſich ſeit dem Jahre 1866 bhierſelbſt 
aufhaltende, bereits wegen Unterſchlagung beſtrafte 
unverehelichte Jacobſen, hat mehrfach ein lohnen⸗ 
des Geſchäft daraus gemacht, auf ſelbſt gefertigte und 
mit gefälſchten Namenounterſchriften verſehene Be⸗ 
ſtellſettel aus verſchiedenen hiefigen Geſchäften Waaren 
zu entnehmen, die fie dann ſofort auf Rücklauf ver⸗ 


pfändete. Dieſelbe if verſchledener derartiger Betrü⸗ 
gertien bereits geſtändig und hat einſtweilen im Ge⸗ 
fängniß Unterkommen gefunden. 

Peucun, 30. Mat. Bei dem heutigen Schei⸗ 
benſchießen hieſiger Schützenglilde erwarb der Fiſcher⸗ 
meiſter Minnack durch den beſten Schuß ſich die 
Königswürde, erſter Ritter wurde Klempnerueiſter 
Rampf, zweiter Ritter Schloſſermeiſter Schmedt⸗ 
bürger. 

Pyritz, 30. Mai. Bei dem dies jährigen Schei⸗ 
benſchießen der hieſtgen Gilde wurde der Kaufmann 
Schwarzlow Schützenkönig. 

5 Daber, 31. Mai. Zur Erinnerung an den 
ſo glorreich beendeten Krieg wurden geſtern auch hier 
auf dem Hofe des Schulhauſes zwei Eichen, die eine 
„Kalſer“- und die andere „Friedens⸗Elche“ genannt, 
gepflanzt. Die Räume des Schulhofes waren zu 
dieſem Zwecke mit Fahnen geſchmückt. Eine große 
Menſchenmenge, an deren Spitze der Magiſtrat, die 
Geiſtlichkeit und die Schuljugend, bewegte ſich Mor⸗ 
gens 8 Uhr zum beſtimmten Orte, um der feierlichen 


Verſe aus dem Liede „Allein Gott in der Höh ſei 
Ehr“ geſungen waren, hielt der Herr Superintendent 
Wegner eine der Feier entſprechende Rede, nach Be⸗ 
endigang derſelben gewährte uns der Herr Bürger⸗ 
meiſter Gauger einen kurzen Ueberblick eines Ver⸗ 
zeichniffes, wie viele von unſern Einwohnern zu den 
Fahnen geweſen, wie viel verwundet und wie viele 
in Folge des Krieges geſtorben ſind, welches Ver⸗ 
zeichniß zu den Akten gelegt und zur Erinnerung auf⸗ 
bewahrt werden ſoll. Hierauf folgte ein Hoch auf 
St. Majeſtät den Kaiſer und das ganze deutſche 
Vaterland. Zum Schluß wurde der letzte Vers des 
angefangenen Liedes ſowie die Kalſer⸗Hymne gejun- 
gen. — Nach Beendigung dieſer Feier wurde zum 
Aus marſch der Schützengilde Generalmarſch geſchlagen. 
Herr Kämmerer Müller, welcher den beſten Schuß 
für Se. Majeſtät den Kaiſer gethan, behielt den 
Königsſchuß. 

Falkenburg, 31. Mal. Bei dem geſtern hier 
ſtattgehabten Feſte der hieſigen Schützengilde wurde 
der Tuchfabrikant David Daugs Schützenkönig. 

Cörlin, 31. Mai. Bei dem geſtern ſtattge⸗ 
habten Königsſchießen der hieſigen Schützengilde er⸗ 
rang der Schneldermeiſter Schneider die Königs⸗ 
würde. Zu Rittern ſchoſſen ſich der Tiſchlermeiſter 
Rückert und Schmiedemeiſter Ziemer. (Od.-Z.) 

Colberg, 31. Mal. Beim heutigen Schüßen⸗ 
feſt erreichte Herr Tiſchlermeiſter Schiffler die Kö⸗ 
nige würde. 


Wermttaptes. 

— Aus Calw, 28. Mai, meldet ein Stutt- 
garter Blatt: Der hieſige Schneider J. G. Breuer, 
48 Jahre alt, von Gechingen, ein übel beleumunde⸗ 
ter Mann, der lieber gut eſſen und teinlen, als 
arbeltin mochte, und in der Hoffnung, ſich ein an⸗ 
genehmes Leben ohne Arbeit zu verſchaffen, bald Me⸗ 
thodiſt, bald Pietiſt, bald Ungläubiger war und ſeit 
einiger Zeit mit Weib und Kindern in Unfrieden 
lebte, erſchlug in der Nacht vom 25. zum 26. Mai 
ſeine Ehefrau mit einem Hammer im Schlafe, er⸗ 
würgte fein fünfjähriges Töchterlein, und erhäugte 
ſich hierauf in der Scheune. Seine neunzehnjährige 
Tochter und ſeinen neunjährigen Knaben, welche mit 
einander in einer Kammer ſchliefen, hatte er dadurch 
abgeſperrt, daß er die Kammerthüre außen mit Stricken 
zuband; beide hatten indeſſen nichts von dem Vor⸗ 
gang gehört und konnten am Morgen nur nicht be⸗ 
greifen, warum fle eingeſperrt ſeien. Erſt als der 
zwelundzwanzigjährige Sohn, welcher die Nacht über 
an der Eiſenbahn gearbeitet hatte, Morgens von ſel⸗ 
ner Arbeit nach Hauſe kam, wurde die Schauderthat 
entdeckt. Die Frau, welche drei Kopfwunden hatte, 
wodurch der Schädel zertrümmert war, muß gleich 
beim erſten Streſche bewußtlos geworden ſein, denn 
fle lag ganz einer ruhig Schlafenden gleich mit un⸗ 
entſtellten Geſichtszugen im Bette, das ſchöne er⸗ 
würgte Kind bot aber einen gräßlichen Anblick dar. 
An dem drelfachen Mörder wurden weder im Leben 
Spuren von Geiſteskrankheit bemerkt, noch bei der 
Sektion auf eine ſolche hinwelſende Zeichen gefunden. 
Der eigentliche Beweggrund zu ſelner Frevelthat bleibt 
unklar. 

— Aus Mediaſch, 22. Mai, wird uns ge⸗ 
ſchrileben: Heute Nachmittag war Medlaſch der Schau⸗ 
plap eines ſchrecklichen Drama's, welches die allge⸗ 
meine Theilnahme der Bevölkerung in hohem Grade 
erregte. Die Frau des in Wien lebenden, dem Han⸗ 
delsſtande angehörigen W. Maurer beſuchte vor eini- 
ger Zeit mit ihren Kindern ihren in Mediaſch leben⸗ 
den Vater N. Binder, um, wie allgemein verlautet, 
Hülfe aus bedrängten Umſtänden zu ſuchen. Doch 
dürfte ihr dies nicht nach Wunſch gelungen ſein, 
und ſie faßte deshalb den fürchterlichen Entſchluß, 
ſich und ihr 3- bis Ajährigen Löchterlein zu entlei- 
ben. Sie ging mit dem Kinde vor das Städtchen 
bis zum Kokelfluſſe, warf einige Kleldungoſtücke ab, 
nahm das Kind unter den Arm und ſtürzte ſich in's 
Waſſer. Nach Verlauf einiger Stunden wurde bie 
Leiche der Frau einige 100 Schritte ſtromabwärte 
oufgefijcht, doch keine Rettung mehr möglich. Das 
Kind konnte jedoch nicht gefunden werden. 

— Der verſtorbene Auber, der bel Lebzeiten 
niemals ſonderlich ſich zu den liberalen Ideen ge 
halten hatte, konnte nur mit Mühe der zweifelhaften 
Ehre entzogen worden, als Adoptlvſohn der Pariſer 


Kommune beſtattet zu werden. Als nämlich Auber's 
Ableben zur Kenntniß der Kommune gelangte, ſen⸗ 
dete fie ſofort Deletzirte ins Sterbehaus, um anzei⸗ 
gen zu laſſen, daß ſie ihn in einer eines Patrioten 
würdigen Weiſe beftatten laſſen werde, d. h. ohne 
kirchliche Ceremonie, mit rothen Fahnen, wie einen 
Hauptmann der Nationalgarde. Man hatte große 
Mühe, den Delegirten begreiflich zu machen, daß 
Auber nicht die Ehre hatte, ein Patriot nach ihrem 
Sinne zu fein. „Als berühmter Mann“, erwiderten 
fie, „gehört er der Nation.“ Man ſagte ihnen 
dann, daß der große Tonmeiſter wahrſcheinlich in 
dieſer Beziehung in einem Teſtamente ſeine Verfü⸗ 
gungen niedergeſchrieben haben werde, daß aber das⸗ 
ſelbe erſt in Gegenwart feiner ihn beerbenden Nich⸗ 
ten, welche von Paris abweſend find, eröffnet wer⸗ 
den könne. Sie verſtanden ſich endlich dazu, bie 
Rückkehr derſelben abzuwarten. Auber's Leichnam 
wurde proviſoriſch in der Dreifaltigkeltskirche bei⸗ 
geſetzt. 

— Als Beweis für die Leiſtungsfähigkeit des 
Telegraphen ſowohl als Zeichen von der Theilnahme, 
mit welcher der Britte auch noch ſo fern vom Hei⸗ 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte 10. Kr.⸗Ger. Naugard. Koloniſtengrundſtück Nr. 22 in 


ſtehende Annonce der Herren S. Steindecker & Co. 
in Hamburg beſonders aufmerkſam. Es bandelt ſich 
hier um Original-Looſe zu einer fo reichlich mit Haupt ⸗ 


Gewinnen ausgeſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in] 10 


unſerer Gegend eine ſehr lephafte Betheiligung voraus⸗ 
ſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr 
das volle Vertrauen, indem die beſten Staatsgaravtien 
geboten find und auch vorbenauntes Haus durch ein ſtets 
fireng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Ge⸗ 
winne allſeits bekannt if. 


Fumtlten⸗Kuchrichten. 
Verlobt: Fräulein Marie Rieß mit Herrn Mar Hirſch⸗ 
berg (Cöslin —Colberg). 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Emil Zeſch (Cöslin). 
Seſtorben: Fran Johanna Schmidt g b. Müller (Cöslin) 
— Sohn Franz des Herrn Auguſt Knüppel (Stettin). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 4. Juni, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
f Ju der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdegur um 8%, Uhr. 
Herr Konſtſtorialrath Dr. Küper um 10 ½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialratz Kleedehn um 2 Uhr. 


Herr Kaubidat Balke um 5 Uhr. 
Montag, Abends 6 Uor, Miſſtonsſtunde: 
Herrn Konſtſtorialrath Carus. 

Am Sonntag, 1 — ee der ein ⸗ 
ſegneten Söhne im Geſellenhanſe. 
1 2 de: Jacobi: Kirche: 
Herr Paſtor Boyfen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmaun um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
Ju der Johannis⸗Kir che. 
Herr Konſiſtorialrath Kleedeyn um 8 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl). 
Beicht⸗Andacht am Sonvabend um 3 Uhr. 
Herr Prediger Laaſch. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 ½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peters und Wauls⸗Kirche ;. 
Herr Superintendent Hasper um 9% Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In eg ne ei 
err Paſtor Spohn um * 
= ag Pfundheller um 2 Uhr. 
4 gr im Beetſaale. 
Um r Vorleſen. 
9 Neu Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor —— m ee 
err or Bramesfel, um 6 Uhr. 
Ar . u ee h 
err Prediger ner um 10%, Uhr. 
ee In Züllchow: 


Leſegottesdienſt um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt 
Vormittags 9 Uhr u. Nachm. 2¼ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt 


Termine vom 5. bis incl. 10 Juni. 
In Bubhaſtationsſachen. 
5. Kr.⸗Ger. Uuklam. Das in der Steinſtraße daſelbſt 
sub Nr. 66 belegene, zur Dampfmühlenbeſitzer Riftow 
ſchen Konkursmaſſe gehörige Grundſtück. 

Kr. ⸗Ger.⸗Cemm. Jacobshagen. Die dem Büdner 
Mich. Kloſtermaun'ſchen Eheleuten gehörigen, in Reh ⸗ 
winkel belegenen Grundſtücke. 

Kr.-Ger:-Comm. Treptow d. R. Die den Lohgerbern 
Gottfried u. Robert Kegler, Berkhan, Eduard und 
Bern). Knick, Ludw. Bergin und John, den Weiß. 
gerbern Bürger und Boll, dem Muhlenbeſiger Boll 
und der Wittwe Boll gehörige, daſelbſt bele zene Hälfte 

r Walk⸗ und Lohraüple. 

i Ge un, Neuwarp. Bübnergrundflüd Nr. 285 
in Ziegenort der verw. Schiffer Hohenſang. 

Kr. ⸗Per.⸗Komm. dtegenwalde. Grundſtück Nr. 11 
in Hegerfelde des Koloniften Friedrich Marquardt. 
Kr.⸗Ger. Stargard. Grun sſtück Nr. 32 daſelbſt des 

Gaſtwirths Ernſt Werner. 

Kr.⸗Ger.⸗Comm. Stepenitz. Bockwindmühlengrund⸗ 
stuck Nr. 45 daſelbſt des Müglenmeiſters Fr. Wilh 

ö de Watlam, Das br * belegene Grund⸗ 
üd des Eigenthümers Fr. Ubert. 

— Wollin. Das daſelbſt in der Klofler- 

ſtraße belegene, dem Bäckermeiſter Carl Fr. Wilh. 

Brebm gehörige Wohnzaus nebſt Zubehbo. 

„ Kr.⸗Ger. Grtiſenberg. Grundſtück Wr. 173 in Plathe 

detz Schneibermeiſters Augaſt Seefeld zu Witzmitz. 

Kr. Ger. Nangard. Die Antheile der ſep. Ehefrau 

des Ackerbürgers Kohlhoff an den Grundſtückin Nr. 

15 und 18 in Daber. 

. Kr.⸗Ger. Anklam. Das in ber Packhofſtraße daſelbſt 

sub Nr. u Grundſtück der Schuhmacher 
roſt'ſchen Erben. 

en Stettin. Grundſtück Nr. 14 in Gotzlow 

des Eigenthümers Friedrich Wendt. 


2 


— 2 9 © 


bis zum 14. Juni er. an nus einzureichen. 


in Berlin einzuſehen. 


mathlande den großen Ereitzuiſſen des Sport folgt, 
ſei erwähnt, daß mittelſt des indo⸗-europälſchen Tele 
graphen am Mittwoch um 3 Uhr 44 Minuten das 
Ergebniß des Derby⸗Rennens nach den Hauptſtationen 
in Judien über Tcheran befördert wurde, und daß 
die Depeſche in 3 Minuten Kurratſchi, in 4 Mi- 
nuten Bombay und in 5 Minuten Kalkutta er- 
richte. 


— 


Literariſches. 

Dörr, der deutſche Krieg gegen Frankreich. 
Der zweite Band liegt vollendet vor uns. 
daß der Verfaſſer ſeinem Plane treu geblieben iſt, 
und ein vollſtändiges und anſchauliches Bild des 
Krieges liefert. Von allen uns vorliegenden Ge⸗ 
ſchichten des Krieges iſt dieſes Werk das vollſtändigſte 
und bedeutendste und führt uns lebendig in die ein- 
zelnen Vorgänge des Krieges ein. 


6 e 
Breslan, 30. Mai. Der ſeit unſerer letzten Mit- 


theiſung ſtattgefundene Umſatz beſchränkte ſich durch die 49 


Nähe der neuen Schur cuf das Quantum von 400 Ctr 
ſchleſiſcher und volhyniſcher Einſchur und ſchleſiſcher Gerber⸗ 


Immenthal der Elwine Weidemann. 
10. Kr.⸗Ger. Cammin. Grundſtück Nr. 506 daſelbſt des 
Eigenthümers Julius Kücken. 
. Kr Ger.⸗Comm. Maſſow. Grundſtück Nr. 48 in 
Hinzendorff des Mühlenmeiſters Franz Thur. 
u Konkursſachen. 

8. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Geſellſchafts⸗ und Brivat-Bermögen der 
Kaufleute Fraiſſinet u. Käber hier.] 

8. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Paſewalk. Zweiter Schlußtermin 
für die Anmeldungen im Konk. über das Berm. des 


Kaufmanns Fr. Cornelius daſelbſt. 
Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 


Wir beabſichtigen die Lieferung unſeres Bedarfs an 
Petroleum, Breun⸗ und Schmieröl, Talg, weißleinenen 
Putzlappen und Putzheede, ſowie die Abnahme ber ge 
wonnenen, nicht mehr brauchbaren leineuen Putzlappen 
für die Zeit vom 1. Juli d. J. bis ultimo 1872 in 
Submiſſton zu vergeben. 

Geſällige Offerten find verſiegelt und portofrei mit 
der Aufſchrift: 

„Submiſſton zur Lieferung von Betriebs⸗Materialien 
und Abnahme der gewonnenen, nicht mehr brauchbaren 
Putzlappen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn und deren 
Zweigbahnen“, 


Die Bedingungen find in der Regiſtratur unſeres 
Centralbnreaus im Admimiſtration?⸗Gebände hierſelbſt u. 
in dem Bureau uuſeres Abtheilungs⸗Baumeiſters Busse 


Stettin, den 23. Mai 1871. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Etſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorfl. Zenke. Stein. 


II und III combinirte 
Feige'sche Sterbekasse 


nimmt zu 


Weine, Mitglieder an, wobei zu bemerken, daß 


von 13,000 
zu jeder Erg 


&ünther, Lemm, 
Inſpektor. Stadtrat. Gloſermeiſter. 
© MH. Holtz, F. Gurt Ke, J. Ernst, 
Kaufmann. Makler f. Seeleute. Tapezier. 
H- Soltau, Sell, + Küchen, 
Friſeur. Auktlouskommiſſ. Schuhmachermſtr. 
J. Lewin, 
Inſpeltor u. Reudaut der Kaffe. 
Bekanntmachung. 


Bei der diesjährigen Verlooſung ſind die 7 Aktien 


Nr. 203, 262, 315, 398, 435, 483, 685, 
zur Amortiſation „gelangt und werden vom 1. Juli cr. 
ab, gegen Rückgabe der mit Quittung zu verſehende n 
Aktien und der Conpons Nr. 12 bis 15 uebſt Talons 
3. Serie, mit 100 „ pio Aktie im Comtoir des Herrn 
Paul Wolfram, Franenfiraße 20 ausgezahlt. 
Eben dort erfolgt vom urn; er. ab die Zahlung 
der am 1. Juli ex. fälligen Zinfen mit 5 pr. Altie 
gegen Rückgabe des Zinsſcheins Nr. 11 III. Serie. 
Vom vorigen Jahre find noch nuerhoben Coupon Nr. 
10 der Aktien Ne. 29, 30, 31, 675 u. 874. 2 
Stettin, den 31. Mai 1871, 


Der Vorſtand der gemeinnützigen 
Vaugeſelſchaft. 5 
Stelnleke. Gadebusen. Wolfram. 
en A N E t i O N. i 
Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ſollen am 
3. Juni er., Vormittags von 9% 
Uhr ab, Breiteſtraße 7, 


33 
die zu einer Nachlaßmaſſe gehbrigen Waaren, de ſtehend Mpfebet 


in Porzellan- und Glasſachen, einer großen Meuge von 
Holz- und Topfgeſchirreu, Utenſilien aller Art und Reſt⸗ 
beſtände don Mehlwaaren, einem Repoſitorium u. Rayol 
und verſchted ene Bretter, 

meiſtbietend gegen gleich baare eee werden. 


— 


ahnen für Kirchen, Feſte und Vereine, ſo weiter alle 14 Tage. 


Ballons, Lampions, Feuerwerkskörper ze, 


Bonner Fahnenfabrik in Bonn am Rhein 


r 


Er zeigt, A 


in Danzig, Langgeſſe Nr. 


eee eee 


trieben, ferner eine Kalkbrennerei und Ziegelei. 


e 
olziu, den 27. Mai 1 


wollen. Käufer waren Fabrikanten aus Sagan und Sprem⸗ 
berg. Von neuen Wollen if in Folge der geweſenen 
kalten Witterung keine merkliche Zufuhr. 


Mösen Berichte. 

Stettin, 1. Juni. Wetter trübe. Wind SW. 
Barometer 28“ —““. Temperatur Morgens + 6 RN. 
Mittags + 13 0 N 851 

An der Börfe. 


Weizen etwas matter, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität gelber geringer 56—61 , beſſerer 65—69 
, feiner 75—78 , weißer und weißbunter 77—80 
per Jun u. Jani - Juli 77%, ½% M bez., per 
Julf- Anguſt 78, ½ n bez, per muse, September 
79 M Br. u. Gd, per Septbr.⸗Oktbr. 76%, bez. 

Roggen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität 50—52 , per Juni u. Juni-Juli 51%, , 
7% & bez., % Br. u. Gb., per Juli -Auguſt 52 /, 
64 % bez., Br. u. Gd., per September 53¼% SA 

z. 4 September⸗Oktober 53 1 u. Gd. 
erſt e matter, loeo per 2000 45 bis 49 
nach Qualität. 
afer matt, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
45—49 8 per Juni 49½ & Br., per Juni Juli 


rbſen e, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 


Futter- 45 —48½ , Koch⸗ 50—51 I 


€ 
1. Koſtenpreis der 6 vermietbeten Geſellſchaftshäuſe 


½ % jährlicher Abnutzunn- ggg 92,409 — — 
2. PAR des feen Conteb eee 15.457 4 15 2 — a 
3) Kaſſen⸗Beſtand ! „„ l En 5 128 E 9 7 
Summa 107,685 1 24 Me 7 
1. 886 Stück Aktien a 100 M 
* 1 ti, & 8 u 8 
2. Reſervefondds — 1 * 14 * 4 
3. Amoxtiſations-Cont o . 6,500 % — — 
4. Laufende und rückftändige Ziuſen . 2036 7 * 6 106,373. K 21 Ir 10 


davon nach g. 4 der Statuten: 


Bilanz 


der gemeinnützigen Baugeſellſchaft am 31. Dezember 1870. 
Activa. 


Winterrübſen per 2000 Pfd. loco September- 
Ottober 111 & bez. 
Rus öl wenig verändert, loco per 200 Pfd. 25 ½ Rp 
Br, Ba Jun 25 % A Ob., September-Ditsber 
. „ 2 
© piritms wenig verändert, loce per 100 Liter a 
16%, % Iuli-Anguſt 11 7 Ur, ey, 
3 ez. 4 * 8 
Anguſt⸗Septbr. 17%, 3% a {5 


Gd., Br., ½ Od. 
5 Angemeldet: 22,000 Ctr. Weizen, 19,000 Ctr. 
oggen. 
Negulirungs⸗Preiſe: Weizen 77%, , Rog⸗ 
gen 7 , Hafer 49½ , Rüböl 25½ M, Spi- 


ritus 16% . 

8 31. Mai. (Schluß⸗Bericht). Baum⸗ 
wolle: Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 7000 Ballen. Steigend, großes Zeitgeſchäft. 

Middling Orleans 8, middl. amerikaniſche 77/16, fair 
Dhollerah 6 ¼, middling fair Dhollerah 5½, good midd⸗ 
ling Dhollerah 4%, fair Bengal 5½, New fair Oomra 
a od 6 Oomra 6%, Pernam 7%, Smyrna 6%, 

p . 


100 Prozent ohne und mit Faß 162. 


r nach Abſchreibung von 


Ueberſchuß pio 1870... 1812 , 2 7 9 


a. zum Reſervefondds . . 612 2 . 9 
b. zur Amortiſ ation . 700 4 — % — 7 1312 * 2 K 9 
nnd ſtellen ſich die Passlva demnach wie folgt: 
ia:: 1. 886 Stück Aktien a 100 M. . . 88,600 — — 
n 2. Reſervefon de 9,849 17 pr e 
3. Amortiſations-Conto 7,200 — — 
4. Laufende und rückſtändige Zinſen . 2,086 7 6 . of 
Derſelb pe 31. n 4 
erſelbe betrug am 31. Dezember N. aer 8,797 29 
dazu kommen pro 1870 an Zinſen . . 489 4 15 . * 10 


und vom Ueberſchu ß 


Stettin, den 31. Mai 1871. 


Der Vorſtand der 
Steinieke,. 


Fe 3 erfau 
Im een be nahe bi 


ergut ſoll beſonderer 


ra 


gelegenes 
von 
. 
Darlehen zur erſten Stelle 555 bleiben kann. Weitere 
Original-Looſe I. Klaſſe 
1 

wi 
a Ad. Behrens, 
NB. Preuß. 


100, 
Gutsverkauf. 


Das ½ Meile von der Stadt Polzin im Belgard'er 
Kreiſe in Pommern an der Ebauffee und 2½ Meilen 
von der Eiſenbahn (Station Rambin) belege ne Rittergut 
Klein Popplow nebft Vorwerk will der zum Militär = 
gezogene Beſitzer öffentlich meifibietend verkaufen. Das 


Gut hat 2322 Morgen Geſammifläche, davon ca. 31 


Morgen Gärten nebſt Park, 1700 Morgen Acker und 
260 le größtentheils Rieſelwieſen. Sämmtliche 
Gebäude Ifind neu und maſſiv, das Wohnhaus hat 21 
heizbare Zimmer. Auf dem Gute befindet ſich eine Bren⸗ 
nerei, Mahlmühle mit 2 Gängen, Hechſelſchneide⸗Dreſch⸗ 
und Futter guetſchmaſchine, ſämmtlich durch Dampf ge⸗ 
Das 
todte und lebende Juventar (1450 Schaafe inkl Lämmer) 


iſt vollſtändig. Anzahlung 30,000 bis 35,000 . Der 


Berkaufstetmin finder 
am 28 Juni d. J, Nachmittags von 
2—5 Uhr 


im Büreau des unterzeichneten Rechtsanwalts ſtatt. 


Hypothekenſcheine und näheren Kaufbedingungen ſind 


bei dem unterzeichneten Rechtsanwalt einzuſehen, der auch 


ſchriftliche Anfragen ee ertheilt. 


Meibauer, Rechtsauwalt. 


Stettin Copenhagen. 
I. Dampfer „Stolp“, Capt Ziemte. 
Stetlin jeden Sonnabend Mittag, 
Copenhagen jeden Mittwoch Nachmittag. 
Dauer der Ueberfahrt circa 18 Stunden. 
Caigteplaß % 4. — Deczplatz . 2. 


Stettin Riga. 


A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nebermann. 
Abfahrt von Stettin am 7., 21. Juni, 5. Juli und 


1. Eajüte 16. — 2. Cajüte 12. — Deck 
— Christ. — in — 


gemelnnägigen Baugeſellſchaft. 


eines Nitterguts. 
1 1 1 
m e wegen möglichſt verkauft den. 
be een til ee ee oe een 
erficherten Wohn- und Wirt 8 n ſowie mit vollſtändigem tonten und lebend 

Der feſte Kaufqreis für dieſe Beſitzung einſchließlich des Indentars beträgt 24.000 , > ie Bar nie 


200,000 
Frankfurter Lotterie. 


117 1 „ 
3 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr., 24 Sar., 13 * 61% Sgr. 


Berlin, 29 Prenzlauerſtraße 29. 
Looſe I. Klaſſe billigſt. ' 


6.] Klagen, Eingaben, Rechnungen u. ſ. w. werden geſertibt 


1.051 41998 
mit in Beſtand 9,849 17 Ir 1 8. 
c 


usch. Wolfram, 


zwei Meilen bon der nächſten Eiſenbahnſtatlon 
0 Daffelde umfaßt ein Areal 
und iſt mit ausr ichenden zu 15,000 


Auskunft ertheilt der Gutsbeſizer F. W. Detert 


empfeflt un verfenbet 


1 
16% 


Königl. Hoflieferant, 


00002 


Preuss. 2 
Lotterie-Loose 


(die vortheilhafteſten f. d. Spieler) 
verkauft und verſendet gegen Poſt⸗ 
a 


einzahlung oder 
— Ya 16 


2 0 1 
CH 1 Db für 
alle 4 Klaſſen gültig mit 1 , Alles auf gedruckten, 
in Pa Form ausgeſtellten Antheilſcheinen. 
tettin. 


G. A. Kaselov, 


Mittwochſtraſſe 11—12. 


Preuß. Lotterie ⸗Looſe 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 


N D. Nehmer, 
Schulzenſtraße 33. 


Ein Gut 


von 365 Morgen, incl. 20 Meg. Wieſen und Torfftic, 
1 Meile v. Neuſtettin, ſoll mit lebendem und todtem Ju ⸗ 
veutartum und Saaten, ſowie einem rentablen Nebeu⸗ 
geſchäfte unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden, 
Preisforderung 8000 , Anzahlung 3000 % Selbſt⸗ 
känfern ertheilt Näheres Kaufmann A. Berlin in 
Neuſtettin. 


Meine ſeit 19 Jahren im beſten Schwunge ſich befin- 
dende Bäckerei bin ich Willens krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. | 
A. Brunnemann, Bädermeifter | 

in Anklam. 


Eliſabethſtr. 50, Bergfir.-Ede, 2 Tr. Wendt 


ne — — — 


Geld!!! 

für Pfandſcheine, Lotterie⸗Looſe, Spar⸗ 
kaſſen⸗ Bücher, Waaren⸗Poſten, Gold⸗ 
und Silber ⸗Waaren, Wäſche, Betten, 
Kleider u. ſ. w. im f 

Geld⸗ u. Rückkaufs⸗Comtoir, 
gr. Wollweberſtr. 45, 1 Treppe. 

Geringe Proviſion. 

Strenge Verſchwiegenheit. 

Geöffnet von Morgens 7 Uhr bis Abends 
9 Uhr. 

Für Vogelliebhaber. 

Papageien u. Kakadu, gr. Auswahl, Beſellſchaftzvögel, 


Kanarienbähuchen und Weibchen, Affen zu verkaufen ar. 
Wollweberſtr. 49 im Laden. 


Hunde werden ſauber und billig geſchoren gr. Woll⸗ 
weberſtraße 49 im Laden. 


Uhrgehäuſe-Fabrikant in Lähn bei 
Löwenberg in Schleſien, 


empfiehlt einem geehrten Publikum, ſowie den Herren 
Uhrmachern und Ührenhändlern fein Fabrikat in goldenen 
und ſilbernen Uhrgehäuſen neueſter Bacon, ſowie ouch 


Man biete dem Glücke die Hand! 7 bi 
250;000 1. Urt. Moriz Bethcke, 
0 2 + — konceſſtonirter Haupt⸗Agent des Baltiſchen Lloyd, 


im günstigen Falle als Hö chgten Gewinn bietet Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3, 
2die eben eee befördert Aus wanderer und Meifende mit den prachtvollen Poſt⸗Dampfſchiffen erſter Klaſſe 


reset g ee , , Humboldt und Franklin — bon Stettin nach New⸗Mork. 


nehmigt und garantirt ist. : 
Die vortkeilhäfte” Einrichtung des Beuen 
; Nächſte Expedition u welcher ſchon jetzt feſte Plätze belegt werden können, am 20. Juni. 
Auf briefliche Auflähfen wird jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich ertheilt. 


Planes ist derart, dass im Laufe von wenige 
Monaten durch 7 Verloosungen 24, 9 0 
Gewinne zur sicheren Entscheidung kommen, 


Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


: im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Fiiehne. 
8d 7 inn Dr. Behelm- Schwarzbach, Königl. Direktor. 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß genehmigte 
Frankfurter Stadt Lotterie 


n lichen Gewinnen von 2 in 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 

N ; Wu. ſ. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Freilooſen bet nur 26000 Looſen! 

BBlaur demnächſtigen 1. Ziehurg find direkt von der biefigen Behörde ausgegebene und amtlich 
unte pzeichnete Originalloofe, Ganze für 3 13 S, Halbe für 1 % 22 Gr, Viertel für 26 S 
Tgeurdt bloße Bestellung auf Poſteinzahlungekarle, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich an- 


und kostet bierzu 

1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2. — 

1 halbes = A u .— 

1 viertel 7 5 „ „ - 15 8gr. 
gegen Einsendung, Posteinzahluns 
oder Nachnahme des Betrages. 

Alle Aufträge werden sofort mit der 
grössten Sorgfalt ausgeführt und Poller, 
mann von uns die mit dem Staats avpn ver- 
sehene Original:Loose selbst in Hin en. 

Den Bestellungen werden die e derlichen 


— 


. g f eſtellten Hauptfollefte ; 
a lung sandte die — > 5 2 pie ee eagle Liſten werden Salomon. Levy Ver Reigen — ain ig inge 
nnenigeldlich Jedem pünkilich zugeſchickt. Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt a. M Pre iſen bei guter Arbeit ud reeller Beblenung. Alle 


unaufgefordert amtliche Listen. 

Die — — der Gewinne erfolgt stete 
8 unter Staats? Garantie und 

ann durch direkte Zusendung en oder auf 
Verlangen der Interessenten durch "unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätze Bih 
Deutschlands veranlasst werden, 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
ganter vielen anderen ee Gewinnen 


in dies Fach schlagende Artſkel werden ſauber reparirt 
und Uhrwerke ſchön vergoldet. Bei Beſtellungen werden 
alte goldene u. ſilberne Gehäuſe in Zahlung angenommen 


Mit dem heutigen Tage habe ich 
hierſelbſt auf dem Sehweizerhofe 
rechts Nr. 5 unter der Firma 


Neues Auktions⸗Lokal, 


ein Auktions⸗Lokal eröffnet. Indem; 
ich mir erlaube, dem geehrten Publi⸗ 
kum dies anzuzeigen, darf ich bie, 
Verſicherung ausſprechen, daß die lang⸗ 
jährige Praxis, welche zu dieſem Geſchaͤft 
erforderlich iſt, mich in den Stand 
geſetzt hat, allen Anforderungen zu 
genügen. 

Es ſoll mein Beſtreben ſein, unter 
der prompteſten Bedienung, die ſolideſte 


rift: In meine vom Glück ſehr begünſtigte Kollekte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 2 


Nachſch 
110,000 fl., 104,000 fl., 100,000 fl. u. f. f. 


mal Ge ersten Hau in 3 
Ziehungen laut offlelellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. > 

Voraussichtlich kann bei einem’solchen auf 
der solidesten Basis gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet 8 be- 
liebe daher schon der nahen Ziehung 
halber alle Aufträge baldigst direkt 


zu richten an 


$. Steindecker & Comp, 


Bank- und Wechsel- Geschäft: in Ham 
Ein- und Verkauf aller Arten Stsatsobligationen, 
_ Eisenbahn-Aktien, un: 0088. 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertranen und indem 
wir bei Beginn der, neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
uns auch fernerhin bestreben, durch 

stets prompte und reelle Bedienung die 

volle Zufriedenheit unserer 1 


u Herren- und Kuaben⸗Anzügen 


empfiehlt billigſt TR 
Breiteſtraße 33. 


E. Aren, 
Steppdecken, Schwitzdecken, 
Waſſerbinde n, Proviſion allen Wünſchen zu entſpre⸗ 


v asserlal K 
chen und bitte ich, bei vorkommenden 


11. 
9 Badehemde | DBade- Mäntel. Fällen, mir die Aufträge vertrauens⸗ 
1 — f r voll zuzuwenden. 


empfiehlt Stettin, im Mat 1871. 


+ : fr | A. Jeschin. 
ah 0 * zu auß erordentlich Main 10 1 Bezugnehmend auf he n eee mir 
W, Fc, SO 1 en 
NEN | E. Aren, 33. 


zu bemerken, daß ich nicht allein auf Wuuſch den 
TEE % % & 3. 13 Ir — Yı a y 


‘Interessenten zu erlangen. 


Transport der Gegenſtände zum Auktions Lokal 
— % 8 26 & empfehlen 


übernehme, ſondern auch die zu verkaufenden Sa⸗ 
chen, falle, wenn es verlaugt wird Borſchüſſe her⸗ 

gegen Ein'khbung des Betrages durch Poffkarte 

oder gegen Eu nahme durch Poſtvorſchuß die 


zugeben, die bei Abwickelung des Geſchäfts ver ⸗ 
rechnet werden. Ingleichen bin ich bereit, auch 
Anktion in Privatwohnungen abzuhalten und werde 
auf die größte Billigkeit jederzeſt b dacht nehmen. 
Haupteinnehmer A A 
Gebrüder Stiebel 
in Frankfurt a. M., Seilerfir. 41. 
— Pläne und Liſten gratis. 


. Jesehin. | 
— DEE äh REN 


Zur gefälligen Beachtung. 
Einem geehrten Publikum zeigen ergebenſt an, daß 
durch die Kriegsverhättniffe die St igerung des Rohr 
materials fo wie Lohnerhöhung, eine Preiserhöhung der 


Schuhmacher⸗Arbeſten von 25 % dat urch eintritt, 


Die Schuhmacher Innung. 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Für mifer 


chwerſte Pomm. Wollſackleinewand 
und Wollſäcke 
empfiehlt billigli | 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Die unterzeichneten Agen “en der Preuß. Gentral- 
Bodever dit Aktien» Grſellſchaft in Berlin vermittenn 
unkündbare, durch Aıminität abzutragende Darlehen 
auf Gebäude und auf Liegenſchaften geben über 
die Beding ugen der Darlehen Auskunft u. verabfolgen 
die erforderlichen Druck⸗Formnulare. 


Stettin. FR 8 
Scheller A De er ö eee CR > » 13 1 7 het e W 
ee Ju der Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗Handlung W 
e 
Soeben erſchien und if in ber unterzeichneten Buch h von Reiſenden. 
— Beh: E. H. Lefevre, große Domftraße 16, e 
Das Heimathsrecht werden den Sommer über Pelz⸗ und Tuchſachen jeder Art auf das Billigſte kon⸗ e * 910 5 been, Me ti 
ud erfahren iſt, au ehr gute Zeugs iſſe ihrer frühere 


und die Armenpflegelim preuß. Staatsgebiete i v u den verſichert. 
Nach den A und dem preußiſchen Bundes ſer v rt und or Fe erſcha e ſich 
geſetz vom 8 März 1871, dargeſt Ut von A 


F. Marcinowsky, 


augen ben . LU Oberhemden-Pabrik zu Berlin. 


— — —— —ꝓÜʒĩ4—ͤ — — 


inen Knaben zur Gtlernung der Uhrmacherkunſt ſucht 
J. Freelich, Uhrmacher. 
gr. Wellweberſtr. 40. 


Th. V. d. Nahmer, Unterzeichneter hält ſtets größtes Lager fertiger Oberhemden in jeder Weite und ſertigt außerdem EF — RT 
Buchhandlung, Frauen ſtraße 32. in kürzeſler Zeit Hemden nach Maaß ode: nach einem älteren, in Halbweite und Aermillänge raffeudem Ein Lehrling kann fofort in mein Geſchält eintreten 

Hemde unter Garantie des guten Sitzene bei Benutzung des als praltiſch erprobten neneſſen Schnittes. 90 — 2 sel, PN 

elier u. Goldarbeiter. 


dur Fein A dieſes Schnittes wird auf Wunſch erſt ein Probehemde geſandt. — Die Preiſe find feſt 
und ſtellen ſich: 8 
’ Oberhemben in Chiffon a Did. 12—18 , 

* 5 mit lein. Einſätzen 20— 30 

« „Leinen von 28 A an bis zu den feinften. 


Paul Köthner, Berlin, 
Werderſtraße 9, yis-a-vis der Königlichen Bauſchule. 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend. S pillike in Paris. Große Poſſe 
mit Geſaug in 5 Abtheilungen. 


N Dep hass ———— ——ß5r·:⁊ægé ĩñͤa—a-— . — 
En 77 
VICTORIA-THEATER 
5 Sonnabend. Ein Engel. Schwank in 3 Aufzügers, 
Flotte Burſche. Operette in 1 Akt. . 
ELYSIUM-THEATER. 
Sonnabend. Das Por:rait der Geliebten. 
Abr e in 3 Akten. Flotte Burſche. Operette in 


UL — 
Feuersichere Steinpape. 
Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, 

Aspaltpapier, 

empfiehit und übernimmt Eindeckungen und Asphalt 

legungen die Fabrik von 


Schroeder & Schmerbauch. 


Ploninos f  Gpilentiiche Krämpfe (Falch 
Bionsfort ie geb: | 9 pileptiſche Krämpfe (Fallſucht 
Yet we jur Belebung | von 8225 » in ialaryt für E Ian in 


erkauf wi Vermiethun 
Ver kau = ur Sieber, Breitetraße 51, 2 Tr. erlin, setze Loniſeuſtraße 145 — ts ‚über Hundert geheilt. 


\ 


